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Der Senat kämpft 
o/ ~ ~ou-w<J- t tu,'..,-l., ,{ y ir 

um tausend 
Arbeitsplätze 

- -

Sonderberatung über 
,,Fall Kampnagel" 

E ige n e r Berich t 

ga. Hamburg, 4. März 
Die Hamburger Senatoren beraten beute über den 

,,Fall Kampnagel". Der Senat, der von der beabsich
tigten Stillegung der Produktion des 1200-Mann-Betrie
bes in Barmbek genauso überrascht wo1·den war wie 
die Belegschaft und das Arbeitsamt, möchte die ge
fährdeten Arbeitsplätze retten. 
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Bürgermeister Prof. Weichmann 

Bürgermeister Prof. Weichmann hat 
auf der Arbeitnehmerkonferenz der 
SPD am Sonnabend In Hamburg die 
Haltung des DEMAG-Konzerns kriti
siert. Er meinte. die Haltung der Ge
schäftsleitung sei ein Beispiel dafür, wie 
notwendig eine Envelterung der l\lit
bestimmung der Arbeitnehmer In den 
Betrieben wäre. 

Die Kampnagel AG soll, wie berichtet. 
ihre Produktion in den Werkhallen an , 
der Jarrestraße in Barmbek einstellen. 
Als Grund wird von der DEMAG die 
schlechte Situation auf dem Stahlbau
marin genann . 

Bürgermeister Weichmann erklärte 
dazu, die Führung eines Konzerns h abe " 
nicht nur eine wirtschaftliche, sondern - - --
a_uch eine gesellschaftspolitische Funli;- ::.._ -- .-

~ tion. J:lier h abe keine ..ko.nz.er.tiecte_ 
1 A~tion" zwischen dem lTnterneh.meRr-
1 semw _Ar]:leim_e.hmer:n...u.nd dem Slnt 
Lvorgele~ 

. Der Senat berät. heute darüber, ob 
sich Wirtschaftssenator Kern mit dem ~ __ -.c: -:: 
Konzern in Verbindung setzen soll. Es sei 
dabei zu klären, welchen Sinn die ge- ~--- - - -:=--, 
plante Maßnahme habe, die nicht allein 
m~t der Marktlage zu erklären sei. Man 
sei erstaunt darüber, daß der DEMAG-
Kon~ern für eine gleichgeartete Fabrik ~ · _ 
m Dusseldorf-Benrath in der letzten Wo-
che Arbeitskräfte gesucht h abe. 

-. 

Aus Senatskreisen wird außerdem 
darauf hingewiesen , daß bis zu dem 
Tage der Bekanntgabe der beabsichtig
ten Stillegung auch bei K ampnagel in 
Hamburg noch Arbeitskräft<! eingestellt 
und neue Lehrverträge abgesch lossen 
worden seien. 

~ t _.;=-- -r- ~ _-_ __ ..__ 
-~--: _:-_-- -: - -
r - - -- _j ~ t~~: - -_- ~ _--

Prof. Dr. Weichmann gl bt t -- -. . au zwar, =--- _ -
daß die meisten Facharbeiter in Ham- ..- - - _ - --
burg schnell ~eue Arbeitsplätze finden ::,- --:::.. • - - -
,~urden, es seien aber auch viele Härte- - - - _ ~ 
falle zu befürchten. Falls die Produ~ / -,, -
tion eingestellt werde, möchte der Se- 1:::: ..:·-.....:=--· - ::--: -_ 
~at so schnell wie möglich die Werk- 1 ·::: .::;;-~ ::·.:. _ ':.. 
anlagen von einem neuen Betrieb ge- ~z-~- -~- -=--
nutzt sehen. K ,:;. -"" -

-·~ . ,Der Betriebsrat hat der Stillegung ~;= =-:::- -- -
b1s~er ni~t . zug~stlmmt. Er verlangt r • - -::. - -~ -::_ 
zunachst Einsicht m die Geschäftsunter- r :- -:_-:;.. - -__ ..... 

~ - .,:-:; 

-~-- ,.:.. ~~ -
-_,..-... _-.__::,..... __ ~ ---

lagen. Der Vorsitzende der IG Metall __ - · - ·· 
Ham~urg, Hugo Schreiber, meinte heute ..... -- • - -

iruss1chtllcn den Hampurger Raten al - - ---- - - - -- ------- -

vo_rnuttag: ,;Wenn der DEMAG-Kortzern • r- - ---
seJn.e Halturlinfcfit andert, wrrd· er vorl ------• -~ :-' ,_ -
bedeutenden Aufffi!Jgeoer v 1i _ 
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